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Angaben zum ausbau

Empfehlungen für den Ausbau
 
[image: ]    
 
 
Wichtig
· Das Zeichen ( [image: ] ) nach der Überschrift eines Abschnitts zeigt an, dass dieser Eingriff für den Ausbau des Motors nicht notwendig ist. Diese Eingriffe werden dennoch gezeigt, um den Ausbau der Komponenten zu veranschaulichen.
· Der Bediener muss über alle erforderlichen Ausrüstungen und Werkzeuge verfügen, um die Eingriffe korrekt und zu sicheren Bedingungen auszuführen.
· Vor dem Ausbau die Tätigkeiten ausführen wie beschrieben in Kap. 5 .
· Bevor Sie fortfahren, Kap. 3 aufmerksam lesen.
· Für ein bequemes und sicheres Vorgehen empfiehlt es sich, den Motor auf einem entsprechenden Drehbock für Motorrevisionen zu installieren.
· Alle Anschlüsse der Komponenten für die Einspritzung beim Ausbau wie in Abs. 2.9.7 gezeigt verschließen.
· Mit Schmiermittel alle ausgebauten Komponenten sowie alle oxidationsanfälligen Verbindungsflächen schützen.
· Bei der Beschreibung der Ausbauarbeiten sind, wo erforderlich, auch die notwendigen Spezialwerkzeuge (z.B.  ST_05 ), mit der Kennzeichnung aus Tab. 13.1 - 13.2 - 13.3 angegeben.



Ausbau der elektrischen Komponenten
	7.2.1 Elektrische Verkabelung
1. 


Die Verkabelung des Motors trennen und entfernen.

ANMERKUNG: Siehe Abs. 2.13.1.3 zum Trennen aller Verbinder.
	 

	7.2.2 Anlasser

 
[image: ]   Wichtig
 
 
· Der anlasser kann nicht repariert werden.




1. Die Schrauben A lösen und den Anlasser B herausnehmen.
2. Das Werkzeug ST_34 in den Sitz des Anlassers P einbauen und mit den beiden Befestigungsschrauben für den Anlasser befestigen, damit das Schwungrad blockiert ist.
	[image: ]
Abb. 7.1


	7.2.3 Riemen und Drehstromgenerator
1. 


Die Schrauben C und D lösen.
2. Den Drehstromgenerator E in Richtung des Pfeils F schieben.
3. Den Riemen G von den Riemenscheiben abnehmen.

 
 
 
[image: ]   Wichtig
 



· Der Riemen muss unbedingt bei jedem Ausbau ausgetauscht werden, auch wenn er nicht die für den Austausch vorgesehene Anzahl Betriebsstunden erreicht hat.
 
1. Die Schrauben C und D lösen und den Generator E entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.2

	7.2.4 Sensoren und Schalter

 
[image: ]   Wichtig
 
 
· Die Sensoren nach dem Ausbau angemessen vor Stößen, Feuchtigkeit und starken Wärmequellen schützen.
· Die Sensoren und Schalter können nicht repariert werden und müssen darum bei Betriebsstörungen ausgetauscht werden.
	 

	7.2.4.1 Öl-Druckschalter ( [image: ] )
1. 


Den Öl-Druckschalter H abschrauben und entfernen.
	  [image: ]
Abb. 7.3

	7.2.4.2 Kältemitteltemperatursensor ( [image: ] )
1. 


Den L abschrauben und entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.4

	7.2.4.3 Wassersensor im Kraftstofffilter ( [image: ] )

 
[image: ]   Achtung
 
 
· Nicht immer ist der Kraftstofffilter am Motor montiert.
· Beim Ausbau des Sensors M einen Behälter verwenden, der zum Auffangen des in der Patrone N enthaltenen Kraftstoffs geeignet ist.

 
1. Den Sensor M von der Patrone N abschrauben.
	[image: ]
Abb. 7.5


 



Ausbau des Auspuffsammelrohrs
	1. Die Muttern A lösen und das Sammelrohr B sowie die Dichtungen C entfernen.
2. Die Öffnungen und Leitungsrohre verschließen, um das Eindringen von Fremdkörpern zu vermeiden.

 
	[image: ]
Abb. 7.6


 



Ausbau Komponenten Kältemittelrückführung
	7.4.1 Ausbau Komponenten Kältemittelrückführung

 
[image: ]     Wichtig
 
 
· Die pumpe B kann nicht repariert werden.


1. Die Schrauben A lösen und die Pumpe B sowie die dazugehörige Dichtung C entfernen.

 
	[image: ]
Abb. 7.7

	7.4.2 Thermostatventil


1. 
Die Schrauben D lösen und den Deckel des Thermostatventils E abnehmen.
2. Das Thermostatventil F und die dazugehörige Dichtung herausnehmen.

 
 
[image: ]     Wichtig
 
 
· Die Dichtung G bei jedem Ausbau austauschen.


1. Prüfen, dass die Entlüftungsöffnung nicht verstopft oder blockiert ist ( Abs. 2.11.3 ).
	[image: ]
Abb. 7.8





Ausbau der Riemenscheibe der Kurbelwelle
	ANMERKUNG: Die in Abs. 6.1.5 Punkt 2 und 3 beschriebenen Arbeiten vornehmen.


1. Die Schraube A (im Uhrzeigersinn - Ansicht Verteilerseite - Ref. A Abs. 1.3 ) lösen und die Riemenscheibe B entfernen.

 
	  [image: ]
Abb. 7.9


 



Ausbau des Schmierkreislaufs
	7.6.1 Ölüberdruck-Ventil ( [image: ] )


1. Den Verschluss A abschrauben.
2. Die Feder B entfernen.
3. Den Ventilkolben C mit einem Magneten entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.10

	7.6.2 Flansch zur Ölbefüllung am Verteilergehäuse ( [image: ] )


1. Die Schrauben G lösen und den Öleinlassflansch E entfernen ( ST_06 ).
2. Die Dichtung F entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.11

	7.6.3 Verteilergehäuse


1. Sicherstellen, dass die Motorwelle mit dem 1. Zylinder sich am OT befindet.
2. Die Schrauben X lösen.
3. Das Verteilergehäuse H entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.12

	7.6.4 Schmierölpumpe

 
[image: ]  
 


  Wichtig

· Die Ölpumpe kann nicht repariert werden.

 
 
1. Die Schrauben M lösen und die Pumpengruppe N aus dem Verteilergehäuse D nehmen ( ST_06 ) .










	[image: ]
Abb. 7.13

	1. Die Rotoren P und Q entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.14

	7.6.5 Schmierölfilter
1. 


Den Filtereinsatz R abschrauben und entfernen.
 
[image: ]     Achtung
 
 
· Zum Auffangen des evtl. vorhandenen Restöls einen Behälter verwenden.
	[image: ]
Abb. 7.15


 



Ausbau des Ansaugsammelrohrs
	1. Die Rohrschelle A lösen und das Rohr B abtrennen.






















	[image: ]
Abb. 7.16

	1. Die Schrauben C lösen und das Sammelrohr D sowie die Dichtung E herausnehmen.
	[image: ]
Abb. 7.17


 



Ausbau des Kraftstoffkreislaufs
	  [image: ] Wichtig
· 
Alle Anschlüsse der Komponenten für die Einspritzung beim Ausbau wie in Abs. 2.9.7 gezeigt verschließen.
· Im Kraftstoffeinspritzkreislauf herrscht hoher Druck, daher muss die in Abs. 3.4.3 genannte Schutzausrüstung angelegt werden.

 
	 

	7.8.1    Kraftstoff-Einspritzleitungen
 
1. Die Rohrschellen A für die Rohrleitungen B entfernen.
2. Die Muttern C und D lösen und die Leitungen B abnehmen.
	[image: ]
Abb. 7.18

	7.8.2    Kipphebeldeckel
 
1. Die Schrauben F lösen und den Kipphebeldeckel G abnehmen.
	[image: ]
Abb. 7.19

	7.8.3 Kraftstoff-Rücklaufrohr
1. 


Die Schrauben L lösen und das Rohr H abnehmen.
	[image: ]
Abb. 7.20

	7.8.4 Einspritzventile
1. 


Die Schrauben P lösen und die Unterlegscheiben Q und Bügel M entfernen.
2. Die Einspritzventile N herausziehen.


ANMERKUNG : Sollte es nicht möglich sein, das EinspritzvSollte es nicht möglich sein, das Einspritzventil (nur am Punkt BC ) herauszuziehen, einen Gabelschlüssel ∅ 11 verwenden und kleine Drehungen ausführen, um die die Komponente zu lösen. Falls die Dichtung K nicht auf dem Einspritzventil N , sitzt, muss sie aus der Hohlniete des Einspritzventils J herausgezogen werden.
 












	[image: ]
Abb. 7.21
 



	7.8.5 Einspritzpumpe

 
[image: ]   Wichtig
 
 
· Vor dem Ausbau Abs. 2.17 aufmerksam lesen.
· Die Einspritzpumpe kann nicht repariert werden.


1. Die in Punkt 1 bis 13 in Abs. 6.1.5 beschriebenen Tätigkeiten ausführen.
2. Die Mutter S lösen und zusammen mit der Unterlegscheibe entfernen
3. Das Werkzeug ST_04 auf das Zahnrad R schrauben.
	[image: ]
Abb. 7.22

	1. Die Schrauben T lösen.
2. Die Schraube U des Werkzeugs anziehen, um die Einspritzpumpe S von der Zahnradsteuerung der Einspritzpumpe R zu trennen.
 
	[image: ]
  Abb. 7.23


[image: ]
  Abb. 7.24

	ANMERKUNG: Zur ansicht hier klicken
	https://www.youtube.com/embed/tQ9VHKF4u_0?rel=0

	7.8.6 Kraftstofffilter ( [image: ] )
 
NANMERKUNG: Für den Ausbau der Kraftstoffpatrone wie in den Punkten 3 und 4 in Abs. 6.7.1 vorgehen.


1. Die Schrauben V lösen und den Filterträger W entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.25


 



Ausbau der Verteilerzahnräder
	1. Die Schraube C lösen und das Zahnrad der Nockenwelle D entfernen.
2. Den Anschlagring A sowie den Schulterring B entfernen.
3. Das Zwischenzahnrad L entfernen.






















	[image: ]
Abb. 7.26

	1. Die Schrauben F lösen und das Lager des Zwischenzahnrads G entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.27


 



Ausbau der Flanschbaugruppe
	7.10.1 Schwungrad

 
[image: ]   Wichtig
 
 
· Das Spezialwerkzeug ST_34 zum Einspannen des Schwungrads eingebaut lassen.
1. Nur die obere Schraube C lösen.
2. Das Werkzeug ST_09 in den Sitz der Schraube C einsetzen und bis zum Anschlag anschrauben.
3. Die übrigen Schrauben D lösen.

 
 
[image: ]   Gefahr
 
 
· Das Schwungrad E ist sehr schwer; bei dessen Entfernung besondere Vorsicht walten lassen, damit es nicht herunterfällt und den Bediener gefährdet.


1. Das Schwungrad E entfernen.
2. Das Werkzeug ST_09 entfernen..
3. Das Werkzeug ST_34 entfernen, das in Abb. 7.1 gezeigt wird.
	[image: ]
Abb. 7.28

	7.10.2 Flanschglocke
1. 


Die Schrauben F lösen und die Motorglocke G entfernen.

 
 
[image: ]   Gefahr
 
 
· Die Glocke G ist sehr schwer; bei deren Entfernung besondere Vorsicht walten lassen, damit sie nicht herunterfällt und den Bediener gefährdet.
	[image: ]
Abb. 7.29


 



Ausbau der Baugruppe Zylinderkopf
	7.11.1 Kipphebelzapfen
1. 


Die Schrauben A lösen.
2. Die Kipphebelzapfen-Baugruppe B entfernen.
	  [image: ]
Abb. 7.30

	7.11.1.1 Kipphebel ( [image: ] )
1. 


Den Sicherungsring C abnehmen.
2. Die Schulterringe D entfernen.
3. Die Kipphebel E und die Federn abnehmen.
	  [image: ]
Abb. 7.31

	7.11.2 Stangen und Bügel
1. 


Die Bügel der Ventilsteuerung H entfernen.
2. Die Steuerstangen des Kipphebels L entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.33

	7.11.3 Zylinderkopf

 
[image: ]   Important
 
 
· Mit dem Ausbau des Zylinderkopfs warten, bis der Motor Umgebungstemperatur erreicht hat, um Verformungen zu verhindern.
· Die Bolzen zur Befestigung des Zylinderkopfs M müssen unbedingt nach jedem Ausbau ausgetauscht werden.


1. Die Bolzen M lösen.
2. Den Zylinderkopf N .
 
[image: ] Important
 
 
· Zum Heben des Zylinderkopfs Q ausschließlich beide von KOHLER vorgesehenen Ringschrauben AE verwenden.

 3.  Die Dichtung des Zylinderkopfs P entfernen.


	[image: ]
Abb. 7.34[image: ]

  
Abb. 7.35

	7.11.3.1 Ventile ( [image: ] )
1. 


Das Werkzeug ST_07 auf dem Zylinderkopf Q anbringen, indem es in einer der Öffnungen zur Befestigung des Kipphebeldeckels befestigt wird.
2. Den Schlagbolzen des Werkzeugs ST_07 wie in der Abbildung gezeigt auf dem betreffenden Ventil positionieren.
	[image: ]
Abb. 7.36

	1. Den Hebel des Werkzeugs ST_07 nach unten drücken, um die Ventilteller S in Richtung des Pfeils T abzusenken. Die Kegelhälften U mithilfe eines Magneten entfernen.


ANMERKUNG : Jeden Arbeitsschritt für alle betreffenden Ventile wiederholen.
	[image: ]
Abb. 7.37

	[image: ]     Wichtig
 
 
· Falls die Ventile nicht ausgetauscht werden, vor dem Herausnehmen an ihrer ursprünglicher Position Bezugspunkte anbringen, damit sie später wieder an der gleichen Stelle eingebaut werden.


1. Die Ventile V entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.38

	7.11.3.2 Hohlnieten der Einspritzventile ( [image: ] )
1. 


Die Hohlnieten Z vom Zylinderkopf Q abschrauben.
2. Die Dichtungen AA und AB entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.39

	7.11.3.3 Öldichtung Ventilschaft  ( [image: ] )
1. 


Die Öldichtungen AC entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.40

	7.11.3.4 Ringschrauben zum Heben ( [image: ] )
1. 


Die Schrauben AD lösen und die Ringschrauben AE entfernen.
2. Den Zylinderkopf Q gründlich reinigen.
	[image: ]
Abb. 7.41


 



Ausbau der Baugruppe Ölwanne
	7.12.1 Ölwanne
1. 


Die Schrauben A lösen.
2. Die Ölwanne B entfernen, indem in die mit dem Pfeil AA gekennzeichneten Bereiche eine Folie eingelegt wird.
	[image: ]
Abb. 7.42

	7.12.2 Ölsaugleitung
1. 


Die Schrauben C lösen und die Ölleitung D entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.43

	7.12.3 Öldampfrohr ( [image: ] )
1. 


Das Rohr E a bschrauben und herausnehmen.
	[image: ]
Abb. 7.44


 



Ausbau Motorblock
	7.13.1 Öldichtflansch der Kurbelwelle
1. 


Die Schrauben A lösen.
2. Den Flansch B und die Dichtung C entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.45

	7.13.2 Baugruppe Kolben / Pleuelstange

 
[image: ]     Wichtig
 
 
· Auf den Pleuelstangen, den Pleueldeckeln F1 den Kolben und den Kolbenbolzen sollten Bezugsnummern (Zylindernummern)  angebracht werden, um zu vermeiden, dass die nicht ausgetauschten Teile beim Einbau versehentlich vertauscht werden und Betriebsstörungen des Motors verursachen.
· Die Bezugsnummern an der Pleuelstange M und dem Pleueldeckel F1  müssen nur auf einer Seite in Übereinstimmung mit K1 und K2  angebracht werden, wie in Abb. 7.46a gezeigt.


1. Die Schraube AM bis zum Anschlag anziehen.
2. Die Schrauben E1 lösen und den Pleueldeckel F1 entfernen.








	[image: ]
Abb. 7.46

	ANMERKUNG : Die Verbindung des Pleueldeckels F1 mit der Pleuelstange kann über Zentrierstifte ( Abb. 7.46b ) oder stückweise ( Abb. 7.46c - ohne Zentrierstifte) erfolgen.


[image: ]
Abb. 7.46b




[image: ]
Abb. 7.46c


	

[image: ]
Abb. 7.46a  



	
1. Die Baugruppe Pleuelstange - Kolben in Position 2 und 3 herausziehen, indem von Hand Druck auf den Pleueldeckel in Richtung der Pfeile AK ausgeübt wird. 
2. Die Kopfdeckel der Pleuelstange L wieder mit der eigenen Kolben-Pleuelstange-Baugruppe M zusammenfügen.
3. Über die Schraube AM die Kurbelwelle um 180° drehen
4. Die Punkte 2 bis 5 für den Ausbau der Baugruppe Pleuelstange - Kolben in Position 1 und 4 wiederholen.
	[image: ]
Abb. 7.47

	[image: ]     Achtung
 
 
· Da die Halblager der Pleuelstange Z aus einem speziellen Material hergestellt wurden, müssen sie unbedingt bei jedem Ausbau ausgewechselt werden, um ein Festfressen zu vermeiden.
	[image: ]
Abb. 7.48

	7.13.3 Untere Gehäusehälfte
 
3 ZYLINDER
1. 

Die Befestigungsschrauben E und F lösen; dabei die in der Abb. gezeigte Reihenfolge einhalten.
2. Die untere Gehäusehälfte D entfernen und in einem für die Reinigung geeigneten Behälter ablegen.
	3 Zylinder
[image: ]

Abb. 7.49

	4 ZYLINDER


1. Die Befestigungsschrauben E und F lösen; dabei die in der Abb. gezeigte Reihenfolge einhalten.
2. Die untere Gehäusehälfte D entfernen und in einem für die Reinigung geeigneten Behälter ablegen.
	4 Zylinder
[image: ]
Abb. 7.50

	7.13.4 Kurbelwelle



Folgende entfernen:


1. Die Kurbelwelle G .
2. Die vier Bundringhälften H .
	[image: ]
Abb. 7.51

	7.13.5 Kolben ( [image: ] )
1. 


Den Sicherungsring N ausbauen.
2. Den Kolbenbolzen P herausziehen, um den Kolben Q von der Pleuelstange R zu trennen.

 
 
[image: ]   Wichtig
 
 
· Wenn sie nicht ersetzt werden, an den Komponenten (Pleuelstange - Kolben - Kolbenbolzen) Bezugsmarkierungen anbringen, um sie beim Einbau nicht zu vertauschen.
	[image: ]
Abb. 7.52

	7.13.5.1 Kolbenringe ( [image: ] )
1. 


Alle Ringe S ausbauen.
	[image: ]
Abb. 7.53

	7.13.6 Verschlussdeckel für Entlüftungskammer  ( [image: ] )

 
1. Die Schrauben AE lösen und den Deckel AF abnehmen.
	[image: ]
Abb. 7.54

	7.13.7 Nockenwelle
1. 


Den Sicherungsring V entfernen.
2. Die Nockenwelle W aus ihrem Sitz in der oberen Gehäusehälfte AB ziehen.
	[image: ]
Abb. 7.55

	7.13.8 Stößel der Nockenwelle
1. 


Die Stößel AA mithilfe eines Magneten aus der oberen Gehäusehälfte AB entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.56

	7.13.9 Hauptlager
1. 


Die Hauptlager AC aus der oberen Gehäusehälfte AB entfernen.

 
 
[image: ]   Wichtig
 
 

 

· Da die Halblager AC aus einem speziellen Material hergestellt wurden, müssen sie unbedingt bei jedem Ausbau ausgewechselt werden, um ein Festfressen zu vermeiden












	[image: ]
Abb. 7.57

	1. Die Hauptlager AF aus der unteren Gehäusehälfte D entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.58

	7.13.10 Deckel der 3. Zapfwelle ( [image: ] )
1. 


Die Schrauben AG lösen.
2. Den Deckel AH und die Dichtung AL entfernen.
	[image: ]
Abb. 7.59


 






















	$MACHINE$

	$INSTRUCTION$





		Errore. Nel documento non esiste testo dello stile specificato.



	ERRORE. NEL DOCUMENTO NON ESISTE TESTO DELLO STILE SPECIFICATO.
	[image: C:\Users\f.filippi.DESYSDOMAIN\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\logo.png]





	[image: C:\Users\f.filippi.DESYSDOMAIN\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\logo.png]
	ERRORE. NEL DOCUMENTO NON ESISTE TESTO DELLO STILE SPECIFICATO.
		Errore. Nel documento non esiste testo dello stile specificato.








	DE
	4
	




	
	5
	DE



[image: C:\Users\f.filippi\Documents\job\lombardini\RETRO.png]



imgrId101167d130c4c29e5.jpg




imgrId108767d130c470a16.gif




imgrId110467d130c853e73.png




imgrId112967d130c58ad0e.jpg




imgrId117067d130c405141.jpg




imgrId133067d130c74594c.jpg




imgrId153667d130c596b10.jpg




image3.png
KOHLER.

IN POWER. SINCE 1920.

Lombardini s.r.. is a part of Kohler Group.
Lombardini has manufacturing facilities
in ltaly, Slovakia and India and sales
subsidiaries in France, Germany, UK, Spain
and Singapore. Kohler/Lombardini reserves
the right to make modifications without prior
notice.

www.lombardini.it

DEUTSCHLAND
Lombardini Motoren GmbH
Fritz-Klatte-Str. 6, Biirogebéude 2
D - 65933 Frankfurt

Hessen, DEUTSCHLAND

T. +49-(0)69-9508160

F. +49-(0)69-950816-30

EUROPE

Lombardini Srl

Via Cav. del lavoro

A. Lombardini n° 2

42124 Reggio Emilia, ITALY
T. +39-(0)522-389-1

F. +39-(0)522-389-503

UK

Lombardini U.K. Ltd

1, Rochester Barn - Eynsham Road
OX2 9NH

Oxford, UK

T. +44-(0)1865-863858

F. +44-(0)1865-861754

USA & CANADA

Kohler Co.

444 Highland Drive,

Kohler - Wisconsin (53044), US
T. +1 920 457 4441

F. +1 920 459 1570

ESPANA _
Lombardini ESPARA, S.L.
P.l. Cova Solera 1-9

08191 - Rubi (Barcelona)
ESPANA

T. +434-(0)9358-62111

F. +34-(0)9369-71613

FRANCE

Lombardini France S.a.s.
47 Aliée de Riottier,

69400 Limas, FRANCE

T. +33-(0)474-626500

F. +33-(0)474-623945

CHINA & ROAPAC

Kohler China INVESTMENT Co. Ltd

10.158, Jiang Chang San Road,
200436, Zhabe, Shanghai
CHINA

Tel: +86 400-0120-648

Fax: +86 21 61078904




imgrId172567d130c77ce3e.jpg




imgrId188567d130c73a56e.jpg




imgrId196267d130c7c7562.gif




imgrId197567d130c3db5bf.jpg




imgrId210967d130c631ef8.jpg




imgrId218667d130c513c60.jpg




imgrId240367d130c5da346.jpg




imgrId240567d130c87a9a9.jpg




imgrId253867d130c536c0d.jpg




imgrId257167d130c7af416.gif




imgrId284267d130c4e651f.jpg




imgrId300967d130c70a427.jpg




imgrId313967d130c63febe.jpg




imgrId320167d130c76660f.jpg
s e
S © )




imgrId325767d130c7e42f1.jpg
AA

AA

AA




imgrId33284384.jpg
KDI 1903M - KDI 2504M

KOHLER.

IN POWER. SINCE 1920.




imgrId335767d130c64bddc.gif




imgrId336667d130c614c2d.jpg




imgrId358767d130c466756.jpg




imgrId365667d130c67ec7d.jpg




imgrId367267d130c7d767e.jpg
, S%I! lt vk





imgrId389867d130c78e66d.jpg




imgrId395567d130c543fb5.gif




imgrId402167d130c5b6d89.jpg




imgrId411767d130c83dc03.png




imgrId413567d130c86517d.jpg
Eomemn-.

..‘.’)

%@7 <





imgrId427767d130c95c994.jpg




imgrId431367d130c42b3d0.jpg




imgrId439467d130c8e1448.jpg




imgrId442067d130c5ef7bd.jpg
; m;ﬁfs'*tr





imgrId453567d130c69e824.jpg




imgrId455567d130c505e26.jpg




imgrId456167d130c608714.jpg




imgrId463367d130c750dd5.gif




imgrId476867d130c65c255.jpg




imgrId502567d130c57cdd6.jpg




imgrId505367d130c81a3bc.jpg




imgrId514367d130c5c385f.jpg




imgrId516467d130c8896bc.jpg




imgrId535767d130c4b6448.jpg




imgrId537867d130c722eaa.jpg




imgrId542867d130c47c446.jpg




imgrId543367d130c439530.jpg




imgrId552667d130c6b3e65.jpg




imgrId558567d130c830f38.jpg




imgrId597767d130c784155.jpg




imgrId605567d130c8ad9d6.gif




imgrId607067d130c5a1f53.jpg




imgrId607067d130c6ee1f4.jpg




imgrId613967d130c4a0145.jpg




imgrId618067d130c6cab93.jpg




imgrId629467d130c94ba3f.jpg




imgrId640367d130c8c8630.jpg
—

9)





imgrId643367d130c968285.jpg




imgrId644367d130c7f2fce.jpg




imgrId651667d130c90cd67.jpg




imgrId664067d130c55605e.jpg




imgrId678067d130c6c088d.jpg




imgrId688067d130c6d7222.jpg




imgrId689667d130c5ac830.jpg




imgrId691267d130c8bbd9d.jpg




imgrId692967d130c93af1f.jpg




imgrId729067d130c51dad4.gif




imgrId740067d130c7bb399.jpg




imgrId742867d130c848c34.png




imgrId746667d130c4d2a21.jpg




imgrId749067d130c8948c1.jpg
'@E 1

s T T





imgrId758967d130c826314.jpg




imgrId766567d130c978ec6.gif




imgrId767867d130c6228f8.jpg




imgrId791567d130c989099.jpg




imgrId799067d130c446abf.jpg




imgrId802367d130c66b66e.jpg




imgrId810567d130c8ed281.gif




imgrId814767d130c5ce0d4.jpg




imgrId840867d130c927adc.jpg




imgrId848667d130c8d8cd3.gif




imgrId850967d130c806b97.gif




imgrId860867d130c717486.jpg




imgrId884867d130c5e3207.jpg




imgrId888167d130c4854c3.gif




imgrId916967d130c799f52.gif




imgrId939267d130c8a501c.jpg




imgrId946367d130c810ef0.jpg




imgrId947967d130c454f0c.gif




imgrId948367d130c6e1aaa.gif




imgrId957367d130c3e87c3.gif




imgrId960767d130c7a83bf.jpg




imgrId962567d130c41de74.jpg




imgrId966967d130c86dd8b.jpg




imgrId990367d130c5721a9.jpg




imgrId996167d130c68a785.jpg




imgrId997767d130c490023.jpg




image1.png
OHLER

IN POWER. SINCE 1920




image2.png




